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	a) 
	kann sich in der Alltagssprache sehr gut verständigen, redet überlegt und verwendet zunehmend sicherer auch komplexe Satzkonstruktionen.

	b) 
	kann sich durch ihren in kurzer Zeit umfangreich angeeigneten Wortschatz gut verständigen. Sie spricht sehr überlegt und macht dadurch wenig Fehler in Grammatik und Syntax.

	c) 
	In der Alltagssprache kann sie sich sehr gut verständigen und macht dabei immer weniger Fehler.

	d) 
	kann sich in der Alltagssprache sicher verständigen, jedoch noch nicht fehlerfrei.

	e) 
	Auch in der Sprechfertigkeit hat sie schnell große Fortschritte gemacht und kann sich oftmals schon fast fehlerfrei in der Alltagssprache verständigen.

	f) 
	beherrscht die Alltagssprache gut.

	g) 
	In der Alltagssprache kann er sich sehr gut, jedoch noch nicht immer fehlerfrei verständigen.

	h) 
	hat sich in einem Jahr einen großen Wortschatz erarbeitet und kann sich in der Alltagssprache gut, jedoch noch nicht immer fehlerfrei verständigen.

	i) 
	kann sich in der Alltagssprache gut verständigen, jedoch noch nicht immer fehlerfrei.

	j) 
	kann sich in der Alltagsprache inhaltlich problemlos verständigen, jedoch noch nicht immer fehlerfrei.

	k) 
	In den letzten Monaten ist sie beim Sprechen immer mutiger geworden. Sie kann sich in der Alltagssprache gut verständigen, redet sehr überlegt und macht zunehmend weniger Fehler. 

	l) 
	kann sich in der Alltagssprache gut, aber noch nicht fehlerfrei verständigen.

	m) 
	kann sich in der Alltagssprache gut verständigen, jedoch noch mit Fehlern in Grammatik und Syntax. 

	n) 
	kann sich in der Alltagssprache verständigen und versucht grammatikalisch richtig zu reden.

	o) 
	kann sich in der Alltagssprache in der Regel gut verständigen, jedoch noch nicht ohne Fehler 

in Grammatik, Syntax und Phonologie (“h”). 

	p) 
	kann sich in der Alltagssprache zunehmend besser jedoch noch nicht fehlerfrei, verständigen. 

	q) 
	kann sich in der Alltagssprache zunehmend besser verständigen. An ihrer Aussprache muss sie noch arbeiten.

	r) 
	hat beim Sprechen keine Scheu und kann sich in der Alltagssprache zunehmend sicherer, jedoch noch nicht ohne Fehler in Grammatik und Syntax verständigen.

	s) 
	Beim Sprechen hat sie keine Scheu und beteiligt sich gern an Diskussionen. Sie kann sich in der Alltagssprache gut verständigen, macht jedoch noch Fehler (Grammatik/Syntax).

	t) 
	kann sich in der Alltagssprache zunehmend sicherer verständigen, jedoch noch mit Fehlern in Grammatik und Syntax.

	u) 
	kann sich in der Alltagssprache meist gut, jedoch noch nicht immer ohne Fehler in Grammatik und Syntax, verständigen.
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	a) 
	kann sich in der Alltagssprache gut verständigen, verhält sich aber beim Sprechen in der Gruppe eher zurückhaltend und redet oftmals leise.

	b) 
	verhält sich beim Sprechen teilweise noch sehr zurückhaltend. Wenn sie spricht, tut sie das sehr überlegt und versucht möglichst fehlerfrei zu reden, was ihr auch oft schon gut gelingt.

	c) 
	redet sehr überlegt um dabei gelernte grammatische Strukturen möglichst richtig anzuwenden. Dadurch wirkt sein Sprechverhalten manchmal zurückhaltend.

	d) 
	verhält sich beim Sprechen zwar sehr zurückhaltend, kann sich aber in der Alltagssprache bei Bedarf gut verständigen, jedoch noch nicht fehlerfrei.

	e) 
	Beim Sprechen ist sie mutiger geworden und kann sich in der Alltagssprache meist gut, jedoch noch mit Fehlern in Grammatik und Syntax verständlich machen.

	f) 
	verhält sich beim Sprechen noch zurückhaltend, macht jedoch kontinuierliche Fortschritte.

	g) 
	verhält sich beim Sprechen noch sehr zurückhaltend.

	h) 
	verhält sich beim Sprechen gegenüber ihren Lehrern noch sehr zurückhaltend.

	i) 
	Beim Sprechen verhält sie sich eher zurückhaltend, kann sich jedoch, wenn sie aufgefordert wird, in der Alltagssprache verständigen.

	j) 
	kann sich in der Alltagssprache meist gut verständlich machen, spricht aber oft hektisch und undeutlich.

	k) 
	kann sich in der Alltagssprache meist gut verständigen,  jedoch noch mit Fehlern in Grammatik und Syntax. Sie verhält sich beim Sprechen noch sehr zurückhaltend

	l) 
	kann sich in der Alltagssprache zunehmend besser verständlich machen, jedoch aufgrund des oben erwähnten Problems noch mit vielen Fehlern in Artikulation und Grammatik.

	m) 
	kann sich in der Alltagssprache zunehmend sicherer – jedoch in der Aussprache nicht immer klar – verständigen. Er macht noch viele Fehler in Grammatik und Syntax.

	n) 
	Aufgrund des oben erwähnten Lautungsproblems bereitet ihr das Sprechen noch Schwierigkeiten. Sie gibt sich aber große Mühe sich in der Alltagssprache verständlich zu machen und zeigt dabei deutliche Fortschritte.

	o) 
	hat einen großen Wortschatz, macht aber beim Sprechen noch viele grammatikalische Fehler. Auch an ihrer Aussprache muss sie noch arbeiten (z.B. verwechselt sie oft b und w).


